
 
 

Protokollauszug 
aus der 

2. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt und Mobilität  
vom 26.09.2019 

 
öffentlich 
Top 4.1 BE zur MV "Kinderarbeitsfreie Grabsteine" 

DS 19/SVV/0880 (Nachfrage aus der StVV 11.9.2019 zur Vereinbarung zwi-
schen Steinmetzten und der LHP) 
 
 

 
Herr Schenke (Bereich Grün- und Verkehrsflächen) gibt an, dass zur Einhaltung der Empfeh-
lung aus dem Brandenburgischen Bestattungsgesetz folgende Erklärung für den Abschluss 
im Grabmalantrag gefordert wird: 
 
„Mit meiner Unterschrift auf dem Grabmalantrag erkläre und bestätige ich als Dienstleistungs-
erbringer/in, dass für die Erstellung und Fertigung von Grabdenkmälern und sonstiger bauli-
chen Anlagen keine Kinderarbeit in Anspruch genommen wurde.“ 
 
Der Leistungserbringer, in dem Fall der vom Grabstättennutzer beauftragte Steinmetz, erklärt 
mit seiner Unterschrift die strikte Einhaltung dieser Erklärung. Eine zusätzliche Änderung der 
Friedhofssatzung mit Aufnahme der Erklärung zu den kinderarbeitsfreien Grabsteinen sei 
nicht notwendig. 
 
 
Herr Walter erkundigt sich, ob die Vereinbarung zwischen den Steinmetzen und der Landes-
hauptstadt Potsdam kontrolliert wird. 
 
 
Herr Schenke informiert, dass dies noch nicht der Fall ist. Stichprobenprüfungen werden 
durchgeführt werden. Sollte diese Maßnahme allein nicht ausreichen, ist eine Novellierung 
der Satzung für die kommunalen Friedhöfe der Landeshauptstadt Potsdam (Friedhofssat-
zung) vorzunehmen. 
 
 
 

 


